
Forumsveranstaltung der Nationalen Armutskonferenz
in Kooperation mit dem Deutschen Verein für öffent -
liche und private Fürsorge e.V. und dem Ministerium
für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen
des Landes Rheinland-Pfalz

Anmeldung Hinweise

Mittwoch, 23. Juni 2010, 
9:00 � 17:00 Uhr

Berlin

Landesvertretung Rheinland-Pfalz
In den Ministergärten 6 

GEGEN ARMUT UND 
SOZIALE AUSGRENZUNG 

AKTEURE IM DIALOG

Anmeldung bis zum 7.6.2010 an die nak-Geschäftsführung

E-Mail: bothe@diakonie.de
Fax: 0 30 83 001 8369
Tel: 0 30 83 001 369

An der Forumsveranstaltung 
�Gegen Armut und soziale Ausgrenzung � 
Akteure im Dialog�

am 23. Juni 2010, 9.00 � 17.00 Uhr, in der 
Landesvertretung Rheinland-Pfalz in Berlin

nehme ich/nehmen wir mit Personen teil:

Name (Angaben bitte in Druckbuchstaben)

Adresse

Telefon

E-Mail 

Bevorzugte Arbeitsgruppe � Nr.

Datum, Unterschrift

Für die Forumsveranstaltung werden keine Teilnahmege-
bühren erhoben. Wir danken dem Land Rheinland-Pfalz und
dem Bundesministerium für Arbeit und Soziales für die Unter -
stützung und die finanzielle Förderung.

Tagungsort:
Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz 
In den Ministergärten 6
10117 Berlin

Wegbeschreibung:
Eine Wegbeschreibung erhalten Sie unter
www.landesvertretung.rlp.de

Weiterführende Informationen 
zur Fokuswoche und zum EJ 2010:   
www.nationale-armutskonferenz.de
www.mit-neuem-mut.de

Am Vorabend, 22.6.2010, wird in der evang. St. Marien-
kirche, Karl-Liebknecht-Straße 8, ein ökumenischer Gottes-
dienst zum Thema �Gegen Armut und soziale Ausgrenzung�
gefeiert. Beginn: 20.00 Uhr

Veranstalter:

in Kooperation mit:



Wir empfehlen Dir:

� Geht zu zweit. Das macht mehr Spaß und wenn�s mal
Frust gibt, kann man gleich mit jemandem reden.

� Bei der Sammlung werdet Ihr ganz unterschiedliche
Leute treffen: Manche freuen sich, wenn es an der Tür
klingelt. Andere machen nicht auf oder wollen nichts
spenden. Das müsst Ihr respektieren. Eine Absage geht
sicher nicht gegen Euch persönlich!

� Zaubert ein Lächeln auf Eure Gesichter � und stellt Euch
so vor die Tür, dass man Euch beim Öffnen gleich sehen
kann. Das wird die Leute überzeugen, dass Ihr Gutes im
Sinn habt. 

� Sagt, wer Ihr seid (zum Beispiel Kon�rmanden), dass Ihr
von der Kirchengemeinde kommt und um eine Spende für
die Diakonie bittet. Zeigt dazu Eure Sammelausweise
vor. 

� Warum und wofür gesammelt wird, das steht im Samm-
 lungs�yer. Steckt Euch genügend Exemplare ein, damit
sich die Spender informieren können.

� Vielleicht bekommt Ihr Fragen gestellt, die Ihr nicht beant -
worten könnt. Dann ist es gut, wenn Ihr die Adresse oder
Telefonnummer Eurer Gemeinde, der Pfarrerin oder
des Pfarrers dabei habt, damit sich Interessierte dort hin-
wenden können. 

09:00 Uhr Anmeldung / Kaffee

09:30 Uhr Eröffnung und Begrüßung
Malu Dreyer 
Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Familie und Frauen
der Landesregierung von Rheinland-Pfalz 

Dr. Wolfgang Gern
Sprecher der Nationalen Armutskonferenz und Vorstands-
vorsitzender des Diakonischen Werkes in Hessen und Nassau

10:00 Uhr Mit neuem Mut � Demokratie und 
soziale Gerechtigkeit gehören 
zusammen 
Prof. Dr. Gesine Schwan
Mitgründerin der Humboldt-Viadrana School of 
Governance, Berlin 

Kurze Stellungnahme 
Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster
Evangelische Fachhochschule Bochum 

Michaela Hofmann
Nationale Armutskonferenz 

11:00 Uhr Arbeitsgruppen

1. Armut und Wohnen
Dr. Christian Lieberknecht
Mitglied der Geschäftsführung des GdW Bundesverband deutscher
Wohnungs- und Immobilienunternehmen

Dr. Franz-Georg Rips
Präsident des Deutschen Mieterbundes

Prof. Dr. Walter Hanesch
Hochschule Darmstadt

Kerstin Schmiedeknecht
Quartiersmanagerin Berlin-Neukölln 

2. Armut und Bildung
Beate Hock
Kinder- und Jugendhilfeplanung, Stadt Wiesbaden

Ursula Fehling
Bundesvorsitzende des Bundes der Deutschen Katholischen Jugend

3. Armut und Familie
Dr. Silke Mardorf
Stadt Hannover 

Inge Kloepfer
Journalistin und Autorin 

Prof. Dr. Barbara Thiessen
Hochschule Landshut 

4. Armut und Gesundheit
Dr. Gerhard Trabert
Armut und Gesundheit e.V.

Carola Schmidt
Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V. 

5. Armut und Arbeit
Ingo Kolf
Deutscher Gewerkschaftsbund Bundesvorstand 

Stefan Weber
Diözesan-Caritasverband Limburg

6. Kindergrundsicherung
Dr. Irene Becker
Empirische Verteilungsforschung, Riedstadt 

Dr. Jürgen Borchert
Richter, Hessisches Landessozialgericht Darmstadt

Organisation: Verband alleinerziehender Mütter
und Väter Bundesverband e.V., Zukunftsforum 
Familie e.V., Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e.V.

13:00 Uhr Mittagessen

14:00 Uhr Fortsetzung der Arbeitsgruppen 

15:30 Uhr Pause

15:45 Uhr Präsentation der Arbeitsgruppen-
ergebnisse

Fazit aus Sicht von 
� Wissenschaft: Dr. Walter Hanesch
� Politik: Karl Schiewerling

Vorsitzender der Arbeitsgruppe Arbeit und Soziales,
CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bundestag

� Medien: Marion Lücke
Rundfunk Berlin Brandenburg

� Wirtschaft: Peter Clever
Hauptgeschäftsführung der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände 

Schlusswort
Michael Löher
Vorstand 
Deutscher Verein für öffentliche und private Fürsorge e.V.

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Moderation: Ulrike Holler, Journalistin, Frankfurt am Main

Die Europäische Kommission hat das Jahr 2010 zum
Europäischen Jahr zur Bekämpfung von Armut und sozia ler
Ausgrenzung (EJ 2010) ausgerufen. Angesichts europa weit
steigender Zahlen der von Armut Betroffenen bzw. Gefähr -
deten stellt sich diese Entscheidung gerade zu als eine Not-
wendigkeit dar, um vorhandene Armut, deren Ursachen und
Auswirkungen weiter sichtbar zu machen sowie weiter  ge hende
Vorschläge zur Armutsbekämp fung und die hierzu notwen -
digen Veränderungen der Rahmenbedingungen zu er arbeiten.

Die Nationale Armutskonferenz führt aus Anlass des 
EJ 2010 vom 19. bis 26. Juni 2010 eine nationale Fokus -
woche durch. Dazu finden gebündelt zahlreiche Aktionen von
Akteuren und Gruppen zum Thema �Bekämpfung von Armut
und sozialer Ausgrenzung� statt.

In der Forumsveranstaltung am 23.6. �Gegen Armut
und soziale Ausgrenzung � Akteure  im Dialog� kommen Be-
troffene, Po litiker, Medien und Fachöffentlichkeit zusammen,
beschreiten dabei neue Wege des Austausches und der Ver-
ständigung und eröffnen somit neue Perspektiven bei der
Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung.

In sechs Arbeitsgruppen wird es darum gehen, Armut
und soziale Ausgrenzung im �Wechselspiel� mit den Schwer-
 punkten Wohnen, Bildung, Familie, Gesundheit, Arbeit und
Kindergrundsicherung zu beleuchten und zu hinterfragen.

Sie sind herzlich eingeladen, an dieser Diskussion teil zunehmen.

Programm Mittwoch, 23. Juni 2010 Programm Mittwoch, 23. Juni 2010
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Michaela Hofmann
Stv. Sprecherin der
Nationalen Armutskonferenz

Michael Löher
Vorstand 
Deutscher Verein
für öffentliche und
und private Fürsorge e. V.

Malu Dreyer
Ministerin für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit, 
Familie und Frauen
des Landes 
Rheinland-Pfalz

Dr. Wolfgang Gern
Sprecher der
Nationalen Armuts-
konferenz


